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F r e y t a g d e n 20 . O c t o b e r 1826.

^ e < k. ?. Wajeftal hab«n wit 2. Entschließung yom
6. August d. I . , laut einer Eröffnung der k. k. allge»
meinen Hofkammer, dem Johann Andreas Schiller d,e
gebelhene zweyjähtige Verlängerung des ihm am 28.
Iuny iL«l auf die Dauer von funfIavren vcrliehentn
Privilegiums, auf die Erfindung: Petinet und Antoi«
läge mit eingearbeiteten D<sle>ns auf gewöhnlichen Kct»
ttnstüdlen û verfertigen, in Gemäßhiit des §. 16 des
a. h. Patents vom 6- Dtcewdlr 182a, aUelgnadigst zu
tzlwllNgin geruht.

Welche a. h. Entschließung zu Folge eingelangten
hohen Hofkanzleydecrtts vom5Q.2lugusti825.Z.3ä6l2.
und mit Bezug guf die dnßsntige Kundmachung vom
27. July iäz». I . 52 Pr.. hiermit zur allgemein«« Kennt'
niß gebracht witd.

Vsm k. k. My?. Landes » Gubel nium. L îbach am
l?. September 1,825.

S t . ?. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschli««
ßung V0M 22. Iuny 0. I . dem Peti? Marx, preußl«̂
scher Gulsdesitzer, wohnhaft zu St . Martin bey Trier
im Königreicht Pleußln. auf >»e Erfindung «einer Qhl-
wübl« «u» Etten, wtlche mit geringern Kosten, alsdit
b'5b«r gebräuchlichtn, hergtsteUt und erhztten, in ltde«
sonstigen Mühle leicht zngcdracht. und bloß mittelst " '
nes Riemen« in Bewegung geletzt. Wie auch zum Vtl»
mahlen andere« Gegenstände benützt werden könne,
und womit b<y gleichem Zeit», Kosten» und Nraftauf»
w»ndi, «in« zwey bis vier Mahl größer« Quantität
schon tzey feinem Entstehen ganz klartA, beynahe fsrdtn»
und Kttuchloseg. zum Brennen, fü, Speiün < Malchi»
nen und di« sonstigen ZweH« vorzüglich drauchbaies-Öhl
g«wsnntn werd«;" ew Privilegium auf die Dauer von
kunf Jahren, und z»«r nach den Bestlwmungen des
all«rhSchftenPatents vom 9. December 1620, zu verleih
h«n geruhe.

Welches zu Folge hoher Hofdecrete vom 7. July
d. I.,> I . »9^9. und 57. September d. I . , Z 62,^37.

mit dem Veyfaht zur allgemein«« Kenntniß gibraHt
wikd. daß in SanitätSlüHstchten deßhalb kein Anstand
odwültet.

Vom k. k. illy?« Landes«Gudtrmum- Lsibach sm
5. O-toder 1826.

Se. k. k. Majestät hsben mit a. H. Entschließung
vom 29. May d. I . , dem Maximilian Galeotti zu
Paris, durch seinen Bestellten, den k. k. Herr» Hof«
agznten und nied. sslerr. Regierungs«Rath» Joseph
Sonnleitnee, wohnhaft in Wien. Stadt Nr. l,23, auf
die Verbesserung des hydraulischen Gas »Regulators,
wodurch man eine beliebige Anzahl von Lichtern behere«
schen könne," ein Privilegium auf die Dauer von fünf
Jahren, und zwar nach den Bestimmungen des a. y.
Pat«nt5 vom 3. December 1820, zu verleihen geruhet.

WelchtZ in Folg« der herabgelangzen hohen Hof»
kanzleydecrete vom lg. I u n y d . I . . Z . 17626. und 16.
August d. I . Z. L2224, mit dem Veysatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. daß das k. k. politechnische In«
stitut diesen verbesserten hydraulischen Gasregulator
ganz gefahrlos befunden hade.

Vom k. t. illyr. Lsn0eg.Gudtrniu?n. Laibäch sm
zß. September i3z6.

W ' « n.
Se. ?. k.Apsstol. Majestät haben mittelst a. H. Ca«

bin«ts» Schreibens vom ^2. September d. I . , dem Prä.
fWenten dee Stadt ' und LandrechtZ zu Trieft. Johann
Baptist Pascotini v. Eftrenfels. das Ritterkreuz des
königl. Ungarischen S t . Stephzn «Oldens, mit Nach»
sicht der Taxen alltlgnätztgst zu Verleihen geruhet.

Sonntag den 8. October um ü Uhr Motgensbe»
gab sich der russUch'kaistlUche Bothfchaft«, in Gslla in die
Dothschafts . CnpeUe, wo e inTeDeumi« r KrSnungS»
Feyer Sr.MajestätdeL Kaisers N i c o l a us I. gesungen
wurde. Außer S?. Excellenz uuo de« Vsthschafts.V"«
sonale wohnten dieser Feyzllichkeit au« all« gegenwärtig
sich hie, befindenden Russen höheren Ranges dcy.
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Se. k. k. M a j M k haben mittilst allerhöchsten Hand«
schreibens vsm sS. s. M. , Allerho'chstihrenHrn. Vetter,
St.. k. k. Hoheit den durchlauchtigsten Erzherzog. Groß«
herzog von T s S c a n a , zum Generale der CavaNerie zu
erkennen geruhet.

Nachdem Se . k. k. Majestät,Jum Zeichen Ihrer Zu.
fliedenheit, und zumVeweise ihrss besondernVeetrauens,
den Hofkanzler, Carl Grafen v. Ch ot t ck, zum Oberst.
Burggraf«« im Königreiche Böhmen zu ernennen geruht
haben. f<? hat derselbe am 12. October in diesex Eigen,
schaft den Diensteid in S r . Ma^stat Hänve abgelegt.

D s u c s ch l a n d.

Ih r« Majestät die Königinn von Württmderg <st am
^i. October Morgens um H 1)2 Uhr zu Stuttgart von einer
Prinzeffmn glücklich entbunden worden. Die hohe Wsch-
nerinn utld ihr Kind befanden sich jm erwünschtesten
Wohlseyn

K ö n i g r e i c h beyder S i c i l i e n .
P a l e l m o , den 7.Sept.Die hiesigen Gefangenen

hatten eine Meuterey angefpsnnen, die am 6>. d.losvrel
chen sollte. Sie wollten einen Theil des Gefängnisses in
die Luft sprengen- die vornehmsten Beamten der Regie'
rung ermorden, Beute machen und entfliehen. Am 4> v,
rntdecte einer der Verschworenen den P t s n ; man unter»
suchte die Gefängnisse, und fand mehrere Packet« Pulser
und viele Waffen. Einige Mitschuldige in der Stadt wur»
den Verhaftet, und den Strafbaren wird der Prozeß ge,
macht. (V . v . T.)

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .
T u r i n , den Z5. Sept. Vor etlichen Tagen wurde

hier der Hebräer Salomon Isaak, ein Sohn des gelehr«
ten Rabdiners Abraham Luzzati, de« zu Cafale in d««
hebräischen, italienischen und französischen Sprache Un<
terricht gibt. und als dramatischer und lyrischer Dichte«
bekannt lsl, in d<« Kirche der Bruverschaft dss h. Gei»

,sies getauft. ( V . 0 . 3 . )
G l I ß d r i t a n n l e n u n d I r l a n d .

Am 2?. September hatt« man zu 8 0 n 3 0 n Zeitun»
gen aus V s w b a y bis i5 . I u n y erhälten. M a n findet
dar in, daß di« Engländer eine neue Stadt , A m her st»
T o w n (zu Ehren des Gentral'Gouoerneurs) genannt ,
auf<inerHaMnssland«kMündung des Marlabsn-Flus»
fes (aufvem von dsn Birmanen im letzten Frieden ab.
getretenen Gebiethe) erbauen lassen wollen. DieBombay'
Zeitungen «nthaiten such Details über d<n Eindruck,
welchen die Nachlicht yon der Einnahm« von B h k r t »
p u r ourchdie Engländer auf den dekühmlen R«nd»

schid S i n g , RadschH l?on L a h o r e » hervorbrachte.
Er wae eben in seinem Pallaste mit den Großen seines
Hoseg versammelt, als die Depeschen feiner Abgesand-
ten zu A m b a l a h und L u b i a n a (in der Prooinz
D ^ l hl) ankamen, welche die Nachricht ron der Ein«
nähme vsn V h e r t p u e eltthiitten. Der Radscha
befahl sogleich, daß dem Courier, der diese Dreschen
überbrachte, ein Geschenk verabreicht, und ein« Ar»
Miene» Salve zu! Feyer des Sieges der Engländer
gegeben werden ,'oltte. Er litß sodann den in La-
h o r e refidirendenAZenten der ostzndilchen Compagnlt zu
sich rufen , und fragte chn. od er dieNachncht sHon wif»
fe. Der Agent erwiederte, daß er allerdings davon gc'
hört habe, daß aber der Radscha ohne Zweifel autbtnti»
fche?< und nähere Nachrichten erhallen haben werde, dis
er (der Agent) slch ft he geehrt fühlen würde, ,us seinem
Munde zu yernehmen. Der Nadscha erzählte nun Alles
auf das Umständlichste, und fügt hinzu, daß er durch die
engsten Bande Ver Fieundschaft mit der brittischen Re-
gierung verknüpft sey, und daß ikm die Nachricht die leb«
hafieste F?eud< verursachte. Er entließ hterauf den Agtn»
ten mit cinlm Geschenke, das aus einem Turban, einem
S h a w l , einem Stück Atlas, einem Stück gestickten Muf«
selin und 200 Rupien bestand. E l hat an, mehrere Eng«
lander Glückwünfchungs-Vriefe schreiben lassen. Ferner
ersieht man aus den VomdayBlä t tc rn , daß die Us be«
ken , unter Nehman Zulz>Khan, zweyten Sohnvesver»
ststbenen Nahin Khan Khiwn im Jänner d. I . mit
Zo.ooo Mann in die persische Provinz C h 0 r a s s a n
eingefallen, und bis Mescheo vorgerückt waren. T<«
hatten auf ihrem Zuge alles verheert, sollen jedoch bey
Abgang der letzten Nachrichten bereits wieder üü t l 0sn
G i h o n ( O x u s ) zurückgekehrt ftyn.

R u ß l a n d .

I n M o s k a u lmd fvlgende K r i e g s b e r i c h t e
bekannt gemacht worden:

N a c h r i c h t e n v o n d e r G e o r g i s c h e « A r m e e
v s m 29- 2 lUgu st (12. S e p t e m b e r ) .

Die persische Armee, unter den Vefehlen he? plH.
sumptiven Erden 3er persischen Krone. A b b a s M i r z a ,
war in die Distrikte oder Thanate v o n T s l y f c h i n und
K a r a d a g h eingefallen und schon bis in di« Gegend
vsn E l i s a b e t b p o l vorgerückt. Ih re Stärke ward auf
Z I dis Ha,ooo M a n n geschätzt. A b b a s M i r z a wiegelte
die mohammedanisch!« Bewohner der von ihm besetzten
Provinzen gegen Rußland auf. Seine Emissäre durchzo»
gen in der nähmlichen Absicht die benachbarten Lander,
und reihten sie zum Auf luhr im Mahtmn der Neligisn
Mohammeds.
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D s dieser Einfall mitten lm Frieden S ta t t gtfun»
den hatte, waren unsere Glänzen vcn Truppen beynahe
entblößt. Die Posten, welche sie b:wachten, waren zu
schwach, um dem Angriff der persischen Armee Wider»
stand zu leisten. Sie zogen sich daher beym Voreücken
des Feindes zurück.

I n Folge dieseslselben Fritdensftandes lagdlsGeo?'
gische Atmee in ihren Cantonnements vertheilt. Der Ge«
n e l a l V e r m o l o f f concentrirte sie dey T ' f l i s ; allein,
wegen der großen Entfernungen, brauchte es Zeit, um
die Zulammenziehung der verschiedtNin Corps zu deweek«
stelligen, und der Oderdefehlshadcr hatte diise StZVt
( T i f l i ß ) noch nicht vtllassen. obwohl er bereits i 5 V a t '
ta'llcns beysammen hatt?. Der General« Major Fürs!
M a d Ä t o f f war jedoch auf seinen Befehl de? persischen
Armee entgegengerückt. Dieser halteaus de? Gegend von
E l i s a b e t h p o l ein ungefähr 2000 Mann starkes Corps
nach dem District von S c h a m f c h a d i l detaschlrt, wel,
ches durch einen Trupp insurgirtel lFmwotzner, und ei»
nige Cavalleiie aus 3 l i 0 an verstärkt worden war< die
demehemahUgenPrinzen A l e x a n d e r v o n G e o r g i e n ,
einem Üdtl läufer. welcher von A d d as W i t z « nsch
C a c h e t i e n geschickt worden war , um daselbst t int I n -
surrection anzuzetteln. zu« Escorte gedient hatte. Der
Fürst M l , d a t o f f , welcher dis Ufer des Flusses A k-
stapha befetzt hielt, von diese? Bewegung des Feindes
benachrichtiget, brach in der Nacht auf, um ihn zu über«
rumpeln ; aber bey Tagesanbruch fand er das Lager auf-
gehoben, und den Feind in Schlachtordnung auf den An ,
höhen aufge-steltt. Ein Bataillon .welches die voran ge»
schickten Tirailleurs unterstützte, griff sogleich diese Hügel
a n ; der Feind hielt nicht S t s n d , und einige Kanonen»
fchüss« leichten h m , ihn Vollständig in die FiuchtzuschlZ«
gen. Der Mangel an Cavalltlie erlaubte nlcht.ihn suf
feiner Flucht zu erreichen;adn Almenier aus einem de»
nachdarlen Dorfe, welche tin« Bande von Flüchtling««. Z«.
wahr wurden, tödteten mehrere derselben, nahmen ei»
n?g« gefangen, und «rbeuteten. mehrere Pferde.

I n dem Chanat oder District v o n T c h i , w a n hakte
der ehemahlige Chan dieses Landes. Nahmens M u Na»
P ha. «n der Spitz« eines zahlreichen Insulgenttn.Trupps
und eines bedeutenden Corps persischer Eavallerie, da-
Dorf A k f a besetzt. Der General. M . j o , K l a b d « gr.ff
'dn an, vi^agte ihn aus ftiner S le l /ung, und drachle

^« lnen sehr beträchtlichen Verlust bey. A b b a s M > r.
dert M ^ ^ ^ b n « k d e , P r o v i n i S c h « k i n a u f g e f p r .
die n T . . . ° ^ " " Hülfe zueilen ; allein man erfährt,
daß st. ebenfalls ^s t reut worden sind. und viele Leute
ytl l»l«n hab.n. A d b a z M i r z a hatt- ysrfucht, D a g.

hssta n aufzuwiegeln, und in dieserAbsicht einen e^enian.
ligtn Chan von Kaschum, Nahmcnb S u t k a y< daftm
gefchlckt. Der General. Mazor A s l a n C h a n / dessen
Treue und Elfer erprobt sind. hat nicht zugegeben, dag
er diesen Auftrag elfütte. A s i a n C lz a « hak !emen ei-
genen Sodn ni!t 5aa Mann T^vaUerie zur A :Mt i des
General Y e r m 0 ll> f f gestndet.

Dle Einwohner von A k u sch o hatten tine yon A d-
b as M i r z a elh'Utcnt Proclamation . welche sie zunz
Aufruhr rechte. aUogir.ch an 2en S ch « m h a ! von
T ar k i , General-Üieuttnant, mit oer Ante überwacht, sie
dem OdeldlfehlZh^btt GeneralP e r m 0 l 0 f f mltzuthel»
len. Die Ergedendett d'tssf zahlreichen und tapscrn Vol»
kerschaft sichelt vie Nude von D a g h e s t a n .

Der Serdar von E r i v c» n hacke noch nlHts unter«
nommen ; er wartete, wie es lneß, dis A 0 vas M ' r z a
selbst mit bedeutenden Strettkcäften zu E l ! sa v e t h p 0 l
eingetroffen seyn würde. Dkt Odcldesehlbhabtr General
P e r m 0 l 0 f f blnützte di« Unthät!gkc>t dieses Anführers,
um in der Steppe von L o r y eungt Veeschanzungen
auszuwerfen, welche die Perser an Dieser Seite aufhal-
ten, und dem ührigtn The'le der Armee gestatten wer»
den, ihr« Operation frey zu verfolgen.

Nachrichten vom «N4. August zufolge, hatte man
Grund zu glauben, daß der General-Mazor Fü l s tM e n<
sch iko f f unter dê n Mauern von E r i v a n zurückge,
halten wurde. Spatere Nachrichten geden die erfreuliche
Gewißheit, daß er nnt ft«nem ganzen Gefolge auf luft
slschem Gebiethe angekommen fcy.Er wurde unVtrjügl'vi,
in T > f l is erwartet.

N a c h r i c h t e n v o n d e ? G e o r g i s c h e n 2 l r m « e
v o m 7^19. S e p t e m b e r .

Der General^ Major Fülft M « d a d o f f hat am
2jiH. September die Perser angegriffen, Melche am rech»
ten Ufer des Flusses S c h a m h 0 r a Post gesaßt hatten.
Der Feind hakte 2000 Mann regulärer Infsntenk, vier
Kanonen, zwanzig Feldschlangen aufKamehlen und gegen
Laaa MannCavaUerie.El wurde vonM ehme d M > rz 0?
Sohn des Avdas Mirza, von dem Serdar A m l r C h a n ,
Dheim dieses letzlern, und von einigen andern vornehmen
persischen Anführern commandilt. D«e Annäherung un«
serer Truppen wurde von c>en Volposl«n peg Feindes,
der sich in Achlachtordnung auffteUt« und unStlwsrtele.
von weitem signallstlt; das Feuer der verstschen Artil»
lerie war ziemllch lebhaft und von Musketen» Salven
begleitet. Allein einig« unserer S<itS aufgeführte Kans»
nen brachten dag feindliche Geschütz bald zum Schwelgen.
Sie richteten besonders g<oßcVelheerungtn>.!n denRcchen
seiner Cayallelie an. und b^ld sah man sie dem Beyspiele
W i h m e d M i r z a ' s folgen, der bereits fein H<<! !n
der Flucht gesucht hatte. Die persische Infanterie dl'tv
dann ohne Unterstützung, und unse»< CayaUeri«» auZ
Loo Kosaken, dir Georgischen M!l«z und aus einigen Tür<
ta«en «ug dem Dlsllicle vonK az ask btftihend , fehle
den Fiüchtlmaen lebhaft nach und schnitt chn^n den Rück»
zug ad. Verwirkung und Schrecken bemächtigten sich de?
Perfec. S ie v«?msä)ten nur emen sehr schwachen Wider-
stand zu ! t lst tN,und wurden m>t dem Degen '« ^ee
Faust über zedn Werst« we«r veffol^e. ^

Der Felno hat in diesem GefeKle zwey Chans ur,d
uber tauf.no M a n n . v«e auf dem Bchlachlfewe d: eben.
verloren. Wikbaden iftmeint Kanone, e.n-gt M u n t t l c ^ .
darren und eilf Feldschlangen adgenommln.
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N a H d^lem Niege rückte der Gsnzral^MHior Fü,N
M a d a t o f f gegen die S tad t E l l f 2 d c t kp o l V2 l ,
und disehte sse am ^16. September ohne Schwertstreich.
S o rasch ade« üuch sein Marsch nach dem Siege bey
S h a m h 0 r a gewesen , hatten dennoch i5oa M a « n re,
gulärer persischer Infanterie die Citad.Ut (von E l i s a ,
d e t d p o l ) vor der 2lnkunft unserer Truppen schon gc,
räumt. Der Feind, am 2i lH. geschlagen.verweilte nicht
nur nicht nnttrden Mnuern Litsec S t a d t , sondern man
hatte >hn bereits in größter Unsrdnuna auf's andere Ufer
de? ZcnvHs jenseits E l i f ade t h p o l . silehen gesehen.
Unsere Cayalltrie, die zwanzig We«ste weit Vorausgeschickt
warden war, hatte keinen einzigen Perser mehr getroffen.
A n den Thoren vor E l i f a be^ thpo l haben wir uns des
feindlichen LagerZ bemächtiget, welches nm Mundvorrs,
then aller Ar t reichlich verfthen war. I n de? C'tadeUe ha.
ben wir viel ?7lehl, Pulver und Bley gefunden.

Diesen Nachrichten fügt General P e r m 0 l 0 f f noch
bey, daß M2n bereits aus K a r z b a g h Mohammedaner
llno.Atmenier ankommen sieht, welche versiHeln. daß
die Einwohner dieser Länder, das Strafbare ihres Ver«
rathe» fühlend, beym Elfcht!n?n de? russ-schin T'Uvpen
sich l?eeifern werden, ihren Febltütt wiede? gul zu machen.
I n Folge dieser Meldungen h)tl« o<» General V e r m 0'
l 0 f f dem General .Adjutanten P a s k e w i t s c h Befehl
ertheilt. seme Vereinigung mit dem General» Ma jo r
Fürsten M a d a t o f f zu beschleunigen, und nach K a r a »
d a g h aufzubrechen.

F r e md en - A n zelg e.
Angekommen den 12. Oc tober i3l6.

Hr. Dr. Geor.) D'ß'llH. von Venedig nach W,<n. —
Frau Maria v^Piietzllng, Krtiscommlssärs.Witwe; Hx.
Emanuel Kunizer u. Hr. Joseph Winker, Ha„5elsliUte,
alle drey von Ttioii nach Wl-n.

Den N. Hr.Ant?n Warchisttti, k. k. PcUzey'Qber-
commiMt zu Vil luno,yon Wttn nach Dellu»?.— Hr.
Alex Vechi. AktlUcri« »Häuptmaftn ln G. H. toskani»
fchen Diensten; Hr. Iosepd Graf 0. Zlankenb«rg, k.

der Freyherr y. Saurma« AuZcullHNt bey dem L. preuß.
OdellaudtSgt3>ch:e zu Breslau, alle dlty poa Wien
nach Tlttsi. — Hl . Carl Freyherr v. Schwnge;, Eleve
der k. k. TVerzstHnischea Rlttee > Hkademlt, yoa Wien.
— Hl . Pccer Knstuiass«, Rausmannsfohn, u. Hr. Ios.
Caffteri, Hzud-lsman« , heyde von Wien nach Trieft.

Den !5. Hk. M'chael Graf 0. Cotonini. k. k. Käm«
merer und Güterdesttzs?. von Görz. —He. Davi) M l -
kze. engUlchtl Gütilbesitzer. von Wlen nach Venedig.
— Hr. sodann Fyrtunat MsUmarz. Gloßh^noler. yo«
^lagenflnt nach Triest-— Hl . B^rthelmä Coess und Hr.
Angel? Co??23!ni. Handilsleutt, hfyde oyn Wl<u nach
Trieft. — Hr. Paul Hauset. Wirks-Iaspeetol Les Hcn.
v. Dlckmann, u°n Klagenfurt nach Trieft.

Den i6. H l . Ludwig Nowan?, Plitster u. offint^
licher Professor der k. k. Ncal. Akademi« in Trieft; Hr.
Johann Carl Mi t t t t , Handelsmann; Hr. 2lnton F«;ed«
rich Bach, Handlungs«Agent. aUe dftyvon Wltnu«ch
Trust-

H?. Heinrich v. Fnedhelm. Hofkanzlist, van Vero«
na nach G;ay. — Hr. Friedrich August Nuchhorst, D?'
der Rechle, u. Hr. Sebastian Palme. Handelsmann,
beyde von Wien nach Trieft. ^- He/ Joseph GironcoU
v. Gceindurg, Jurist, von Gör; nach Wl tn .

Cours vom »4. October 182b.
Mittewreis.

TtHatsschuldverschreibungen zu 5y. H. (in CM.)9«I j9

Verloste Obligationen u>Ara«(zu5 v.H. ^ —
l-.al-QdllgaN'.'nen der Staude ) iu4 ! / to .H. . —

v"" " ) l o i ÄU2I/2V.H V 5 " . ) 6

Dar l . mit Verlos. v . J . 1620 fü'r ioa fl. ( inCM.) »32 ij3
decio detto 1621 sur 10a st. ̂ n CM.) n 4 l j2

Wien. StadtiBanco.Ddl. zu «1)2 o,H. (>nCM.) ̂ ä l l ^
decto decco zu 2 v,H. (m CM.)H4Z)5

Obligationen der allgem. und
ungar. Hofkammcr zu 2 i>2 o.H. (,n C M . ) ^2 ^4
detco detco zu3 v.H. (>n C M - ) Z 4 ^ 5

(Ära l iay (DoMctt.
Obligationen de« Stände s ( ^ M . ) ( C . M .

v. Olterrelch unter und zuZ v H . -» —
ob der snns ^ vot^Nöh,! zu 2 1/2 v.H.F ä2 3j,s —
men, Mähren, Schle-Nu 2 i /5v.H.^ " —
sien,SieyermHlk,NarN' zu« v.H ^ 24 —
ten> Kraln und Gorz. izu i 2/5 o-H.^ 29 ?M —

Central Cass<«Aliw<!sutigen. Iähr l . Dlöl-onto ä ̂ 2 p Cl .
B^nk Acuen pr. Stück l o / K n Ceuo, Münze.

W e ch l e 1 ° C 0 u r s.
(in C. M.

Amstttdam, für 10a Thlr.Curr.Nthlr.^ Br. 6^ch .

Augsburg, fü«2ooG^!d,Culr.Guld.^lV' ^ M ^ .
.— 2 Mo it.

Frankfurt a-M'f. ^ooG. 20 fl.F.Guld.)lao ^4 Dr. k.B.
5— l.i). Messe.

Genua. für. Gulden . . . ^ - ^ ^ 2 Won.
Hamburg, f. 102 Thlr. Banco. Nthlr. ^ 6 B r . 2M0N.
Livorno, für 1 Gulden . . . 3o1äi 56 3/4 G-k. ^ichtl
London, Pfund Zttlling . . . Gu ld .^ '? ^ l - ^ I ^ ' '
Paris, für5oo Franeen G u l d . ) ^ ^ ^k. S ^

Wasserstand des Läibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Eanaldrücke bey Eröffnung der

Den'.9° Oc tober , : l S G u h ä Z o l l ybe?
dcr S c h l e u ß e n d s t t u n g .

Ignsi AleyS Edlir v. Klemmayr, V t l l t g t l und RldacttUl.


